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Die Lautteratur über den Athos, Klöster un Kunstdenk-
mäler r nachgerade e1ne recht umfangreıiche Nıcht alg
1928 Numern revıstrıert das xute, aber yleichwohl SC W1ISS och nıcht
schlechthın vollständige Liuıtteraturverzeichnıs AIl Schluss de VOL'-

hegenden Buches (345 3695) Dass dieses selbst für welches AUusS  i

halbh Griechenlands Harrassowıtz Lie1pzıg den Kommi1ss1ons-
verlag übernommen hat, e1iNe überflüssıge Arbeıt darstelle, wırd

yleichwohl keineswegs 5406 können. Schon alleın dıe L’atsache,
dem hochw Verfasser einmal CL Mitglıed der Mönchsgemeinde

des Heılıgen Bberges selhst, sıch m1% dessen (reschıichte un: enk-
mälern beschäftıigen AU sehen, 1% WKreude un G(Genugtung
erfüllen Sodann besassen WIL e1Ne zusammentassende Darstellung
on oyleicher Ausführlichkeit auft der GCINCN, yleicher kompend1öser
Handlichkeit auf der anderen Seıte 111 Athos-Lutteratur bıs
lanove entschıeden och nıcht

Nach GIN1S6CN bemerkungen ber die äiltere (xeschichte der
Chalkıdıke, kte und des Athos (1 12) wırd zunächst eiINe (+e-
samtgeschıichte des asketischen Liebens auf dem Klosterberge KO-
boten Den ]1er über das Jahrh hınaufreiıchenden Veberlieferungen

Vom Jahrh A  —scheınt der Verfasser Wert beizumessen
verfolgt 6r dıe (xeschichte es Athosmönchtums J6 111 6e1NeMN 61N-

zeinen Säkulum 11 gyutem und gedrängtem Veberbhlick Kın VUeber
blıck ber dıe gegenwärtige Verfassung und Ausgestaltung der
Mönchsrepublık (131 148) beschlıesst en ersten alloe 1elnNnen Haupt-
teıl SECe1INES Werkes Der zwerıte spezielle 149-333) brınget 111 kurzen
Skızzen dıe notwendıiosten Nachrıchten über G(reschichte und O®
wärtıgen Bestand der » Hauptklöster SOWI1® des Zentrums des
gesamten klösterhchen Stanxtes, dıe Koxpuaı Besondere Aufmerksam-
keıt wırd hıer dankenswerter Weıse der Baugeschıichte der e1LIN-

zelnen Klosterkirchen und en Alter ıhres (F(emäldeschmuckes
eınerselts, andererseıts den Beständen der Bibliotheken vew1ıdmet;
über welch letztere Jewells e1lne Statistik ach nhalt und Alter der
Hdschrr orJlentJert Bedauern wırd MaN, ass Blachos nıcht regel-
MAasSsSIS, W16 6r 6E S D7 bezüglich der erhaltenen älteren Bılder
[0381 Pantokratoros ausnahmsweıse cut, auch den Gregenstand der
(+emälde verzeichnet Nun wıird 1er der Leser doch 11UuMmMEer wıeder
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uch behufs erster ÖOrizentierung och ach einer zweıten Publikation
oreıfen muUusSsen Bedauern wırd eS auch, Aass für dıie wert-
vollen SECNAUEN Datierungen ()I1 Bauten un (+2mälden jede Quellen-
angabe FTCH1$ Dıies kann unnn mehr auffallen, weiıl für 1e (+e
schıichte der einzelnen Klöster 1 übrıgen wenıgestens summarısche
Nachweıse der zugrundeliegenden Dokumente gegeben werden, wWw1e
auch die Lutteratur durchweg berücksıchtigt ist Im allgemeınen
gewınnt zweıfellos den Kındruck, das (x+ehbotene ruhe auf wırk-
lıch quellenmässıgen un!' krıtischen Studıen. (+erne wırd INnNan sıch
daher der Hoffnung hıngeben, alles, WaS INnan ın dıiıesem Kompendium
der Athos-Kunde vermı1sst, ın den xrossgedachten ZuuBolal EL6 TNV
LOTOPLAY TV (D= TW S-  —_>  .& OpEL Al LOYVOV %AL y.ovocxöv Au erhalten,
deren ersten bıs 1100 reıchenden. and Blachos 301 ankündıgt.
Nıcht &. etzter Stelle ın der Kıgenschaft als orläufer und Unter-
pfand dieses ZrOSseren W erkes, VONn welchem WI1T dıe wertvollsten
Aufschlüsse über die (xeschichte des Athos erwarten, mUussen WIT
dıie vorläufige bescheidenere a hbe ufs wärmste begrüssen.

Dr BAUMSTARK.

Mı d  S 8 S u, OncXvp6c TNG ophodokiac. Die Bekennt-
HSSEC nd die wichtigsten GLaubenszeugnNisSSe der griechtsch-orien-
falischen iwche LIN Originaltegxt, nebst einletitenden Bemerkungen.
Lieipzıg (J Hıinrichs’sche Buchhandlung) 1904 L 314

Eıne dammlung der symbolıschen Schrıften der griechısch—
CC orthodoxen Kırche ZUEerSsi 1544 In [11 1 ann In einer
zweıten Auflage 1850) 1 Il xeboten. Da beıde ufla-
gcnh nıcht mehr 1mMm Buchhandel Z U ha ben sınd, War dıieser erwel-
erte Neudruck zweıfellos e1Nn dankeswürdiges Unternehmen, 11-

oyleich stirenggenommen wıssenschaftlicher W ert einer Publıkation
nıcht beigemessen werden kann, dıe grundsätzlıch darauf verzıchtet,
66 auft ältere Drucke nd Manuskrıipte zurückzugreıfen „. Lmmer-
hın sınd dıe den einzelnen Stücken vorausgeschickten Kınleitungen
inhaltlıch befriedigend. Die sprachliche Korm freıliıch verrät
weılen den des Deutschen doch nıcht W1e se1lner Muttersprache
mächtıgen usländer. Wäre nıcht vielleicht Lateın angezeıgter
gewesen ”


